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N33GWZKehmuthige

Wi der

HotchEdle, Veſt und vochweiſe ert,

Gerr E—

Hochverdicnter altiſter und jetzo regierender
Burger-Meiſter bey dieſer Kauſerl. Kreyen Reichs Gtadt
Nordhauſen Mochanſehniücher Ober Borſteher der Kirchen

8. Petri, GQochſorgender Scholarcha und Burſarius
des Rtiffts S. Martini,

Den i9. Sept.1723. mornends zwiſchen 8. und o. Uhr ſanfft
Nund ſeelig entſchlief,

bey deſſen Beerdigung
Den 21. eiusd. Abends um 8. Uhr vor und nach

gehaltener

PARENITAIION
vom Choro Muſico abgeſungen wurde J

unter der Direction

ANDREAE DEMELIt- Adpir. Chor. Muſ. Cant. et Coll.
A E J J

Nordhauſen
gedruckt bey Johann Chriſtoph Cont.
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Vorder PARENTATION.
Chhabe luſt abʒufcheiden und bey Chri

ſto zu ſeyn!
l lange muß vonſchweren Wranchheits WandenAria.

MNein matter Eeib fohart gefeſſelt ſehn?
ch!mochten ſie dochbald ſeyn uberſtanden

nd ich erloſt von aller Angſt und Wein.
oh beh dem der JEſus heiſt
Baldzu ſehn wunſcht ſtets mein Griſt.

Es iſt genug, ſo nimm nun, HErr, meine Stele!
Recitat.

 Esiſt genug mein JEſu ſo nimm hin
Nach ausgeſtandner Angſt die bange Seele
Doch nicht nach incincun Sinn

FEonſdern wie dirs gefallt aus meines kranckenLeibesHohle.
R

GEss iſt genug/ich bin nunfatt der Ehr und Fahre:

„Mein F Sſu gieb dah ich zudirin friedhinfahre.
Apolt.iGdeligfind die Todtendie in dein Herrenſterbẽ.

J Ihe Trauer Niocken klingt recht ſchoneAria.

Ünd ſchlaffert mich fein ſanffte ein
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Jch will nun gern aufeut Vethbne
Jus finſtre Nrab verſcharret ſeyn:

Deñ ich wert daß mein leih ruhig ſchlaffet in der todesruſſt
Bith mein Heu Jeſus Chriſt: Wachetauf. ihr Todten,

mir zurufft.
Mitdgried und Freud ich fahr dahin in Gottes Willen getroſt iſt mir mein

Hertz und Sinn ſanfft und ſtille wie Gott mir verheiſſen hat der tod
iſt iein Schlaff worden.

Rach gehaltener ARENTATION.
26 Tim.4.

Chhab einen guten Kampff gekaupfet ich
habden Lauff vollendet.

WRun iſt ſeelig uberwunden
Meinſo harter Kampff und Etreit:

Jch hab nunden Srieden funden
Der mir ewigiſt bereitt.

Nunmehr geht mein Sauff zu Ende

Weil ich mich zu JSſu wende.
a. 7Tim. /57Jehhabeinen guten Kampff gekampffet, ich

hab den Lauff vollendet, ich habe Slauben

gehalten.
Einen guten Kampf hab ich auf der Weit gekuhret

Und mein JEſus hat den Lauff ſeelig dibnaitet
5
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Weil ich feſt gehalten hab ihn mit mneirrlaubene Hant
So daß mich nicht trenuen kunt' Ehre, Wolluſſt, L—

tlerTand.“
2. Tim.a. ß.5Hinfort iſt mir beygelegt die Crone der Gen

rt

rechtigkeit, welche mir der HErr an jenenſ

Tage gebenwird. u
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Nwie freuet ſich mein Hertz auf die ſchone Drone
Die mir JEſus beygelegt dort im Himmels-Shrone

Undfie mir auſſetzen wird auf dieſclbe frohe Zeit
Weunner wiederkommen wird alodenn in Herrlichkeit.

Nichtmir aber alleine ſondern auch allen, dic

ſeine Erſcheinung lieb hahen.

WMttt willaber nicht allein mir die Eron aufſetzen
Sondern auch mit ſelbiger alle die ergetzen

Weiche ſein'n Erſcheinungs Wag haben inniglich ge-

liebt
Fuch im Glauben und Medult ſich mit allem Fleiß

Choral.
gruht.

Geſegn euch GOtt der Herre ihr Bielgeliebtenc.
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